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Die Kreiskliniken Aschersle-
ben Staßfurt haben sich nach
neusten Studien dazu ent-
schlossen eine Vorreiterrolle im
Kampf gegen die häufigste To-
desursache im Säuglingsalter
zu übernehmen, den plötzli-
chen Kindstod.  Seit kurzem
werden die Babys nicht mehr
zugedeckt sondern in ein
Schlafsäckchen gesteckt.

Von Marko Litzenberg

Aschersleben. Bundesweit
gibt es jährlich 500 Fälle des
plötzlichen Säuglingstodes.
„Zu viel“, sagte jüngst die Sta-
tionsärztin der Entbindungs-
abteilung im Ascherslebener

Klinikum, Dr. Evelyn Büchner.
Trotz intensiver Bemühungen
weltweit ist es noch nicht ge-
lungen, das Rätsel um den
plötzlichen Kindstod zu lösen.
Neue Erkenntnisse der letzten
Jahre zeigen aber: Ein Großteil
der Fälle sind zu verhindern.
Und das ganz einfach dadurch,
dass das Kind richtig und in
der richtigen Umgebung zum
Schlafen gelegt wird. Porf. Dr.
Gerhard Jorch, Ordinarius der
Kinderklinik der Otto-von-
Guericke- Universität in Mag-
deburg, hat dazu eine Studie
veröffentlicht. Diese hat erge-
ben, dass Schlafsäcke das Risi-
ko des plötzlichen Säuglings-
todes deutlich senken.

„Deshalb haben wir uns ent-
schlossen, unsere Säuglinge ab
sofort vom ersten Tag an in
derartigen Schlafsäckchen zu
lagern“, erklärte auch der
Chefarzt der Ascherslebener
Frauenklinik, Dr. Günther
Hasslbauer. Die Ascherslebe-
ner Klinik übernimmt damit
eine Vorreiterrolle, denn erst
nach und nach wird gleiches
bundesweit eingeführt. 

In dem Sack können die
Kleinen sich weder die Bett-
decke über den Kopf ziehen
oder strampeln noch überhit-
zen aber auch nicht frieren.
Und damit die jungen Muttis
gleich eine Grundausstattung
haben, bekommen sie die gel-

ben Säckchen mit aufgestick-
tem Logo der Kreiskliniken als
Geschenk - zur Weiternutzung
und als Andenken - mit nach
Hause. Im Laden kostet ein
derartiges Kleidungsstück im-
merhin um die 20 Euro.

„Wir haben pro Jahr etwa
600 Geburten und auch so vie-
le im Voraus bestellt“, so Stati-
onsärztin Büchner. Chefarzt
Hasslbauer ergänzte: „Wir hof-
fen natürlich, dass sich der er-
freuliche Geburtentrend der
vergangenen Jahre fortsetzt
und die Säcke nicht reichen.
Dann bestellen wir gerne
nach.“ Zusätzlich werden Info-
Broschüren zum plötzlichen
Kindstod mit ausgegeben.

Frauenklinik übernimmt Vorreiterrolle

Schlafsäckchen als Geschenk

Sie sind die ersten Neugeborenen, die das gelbe Schlafsäckchen der Kreiskliniken mit nach Hause nehmen dürfen: Victoria Tutas, Florentine Edith
Müller, Udo Scholz (vorn v.l.n.r.), Sophie Heinrich, Peggy Misslitz und Anthony Klement (hinten v.l.n.r.). Fotos (4): Marko Litzenberg

Offen und direkt
Wenn etwas gut ist, dann
sollte das auch mal gelobt
werden: Jüngst, als rund
um das Ascherslebener Ar-
beitsamt große Aufregung
wegen einer Bombendro-
hung herrschte, gab sich
der Leiter des Polizeireviers
Aschersleben-Staßfurt, Hol-
ger Herrmann, alle Mühe,
keinen Informationsstau
aufkommen zu lassen. Trotz
großer Hektik nahm er sich
sogar mehrfach die Zeit,
den anwesenden Pressever-
tretern schnellstmöglich al-
le möglichen Infos zukom-
men zu lassen. 
Hintergrund? Kein Problem.
So und so läuft die Polizei-
arbeit bei einem derartigen
Einsatz. Das und das ma-
chen wir jetzt, dieses und
jenes tun die Kollegen aus
Halberstadt und Magde-
burg. 
Daniela Siebert, Polizeiober-
meisterin, Kripobeamtin
und teilweise auch für Öf-
fentlichkeitsarbeit zustän-

dig, zeigte sich genauso of-
fen. War Herrmann als Lei-
ter des Einsatzes selbst mal
kurzzeitig unabkömmlich,
flitzte sie los und holte die
Antwort auf aufgekomme-
ne Fragen ein. Insgesamt
lief deshalb das Zusammen-
spiel zwischen Polizei und
Presse entspannt und voll-
kommen reibungsfrei ab. 
Etwas zugeknöpfter zeigte
sich die Leiterin der ARGE,
Renate Gustus, die sich nur
spärliche Infos entlocken
ließ. Krönung waren jedoch
die Mitarbeiter des herbei-
gerufenen Rettungsdien-
stes, die selbst die Frage
nach der Zeit ihrer Alarmie-
rung schnodderig mit „Wir
dürfen nichts sagen“, abta-
ten. 
Zum Glück gab es aber die
Polizisten, die die Frage
dann fünf Minuten später
ohne Zögern beantworte-
ten und noch das eine oder
andere wissenwerte Detail
hinzulieferten. mli

APROPOS

Aschersleben. Die Initiativ-
gruppe Bau- und Stadtge-
schichte, eine Fachgruppe des
Kulturvereins "Adam Olearius"
e. V. aus Aschersleben, blickt
auch gerne über den Tellerrand
und hat deshalb für den kom-
menden Sonntag, 24. April, ei-
ne sachkundige Führung auf
dem Gelände der Burg Arn-
stein über Harkerode (Land-
kreis Mansfelder Land) organi-
siert. Alle Interessierten, aus-
drücklich auch aus Staßfurt,
sind dazu eingeladen. Die Teil-
nehmer treffen sich 14 Uhr
oben auf dem Burggelände. 

Führung

Burgruine wird erklärt

Grundschüler laufen in den Frühling
„Peng“, knallte es aus der Startpistole von Seni-
orenwohnparkchef Andreas Franke - und los ging
es. Knapp 60 Kinder aus sechs Ascherslebener
Grundschulen trafen sich gestern Vormittag zum
traditionellen „Lauf in den Frühling“ und kämpf-
ten um dem zu vergebenden Wanderpokal. Bei

dem Lauf, der von der AOK, der Laufsportge-
meinschaft Ascania und dem Seniorenwohnpark
veranstaltet wird, gewinnt die Schule, die am
meisten Läufer an den Start bringt, denn nur das
Mitmachen zählt. Der Pokal bleibt in diesem Jahr
in der Grundschule „Froser Straße“.

Von Marko Litzenberg

Aschersleben. „Leider steigt
das Angebot an Lehrstellen
nicht im gleichen Maß, wie die
Nachfrage. Es ist traurig, aber
der Trend ist eher entgegenge-
setzt“, sagte der Leiter der Be-
rufsbildenden Schulen des
Landkreises Aschersleben-
Staßfurt, Siegfried Fürll. Hun-
derte Jugendliche und Eltern
informierten sich am vergan-
genen Samstag beim 14. Tag
der offenen Tür der Einrich-
tung. Alljährlich veranstaltet
die Schule ein derartiges Ange-
bot, um die jungen Leute über
Ausbildungsangebote, den Ab-
lauf der Ausbildung und ent-
sprechende Voraussetzungen
aufzuklären.

Genauso alljährlich, wie die
Schule ihren Infotag veranstal-
tet, gibt es erneute Probleme
auf dem Ausbildungsmarkt.
Die Meldungen über fehlende
Lehrstellen in den Betrieben
werden sich bis zum Spätsom-
mer wiederholen und die Zu-
kunftsangst der jungen Men-

schen, die kurz vor dem Verlas-
sen der Schule und dem Start
ins Berufsleben stehen,
schüren. Aufklärung über di-
verse Möglichkeiten kann die
Angst lindern. Deshalb stan-
den Fachlehrer aller Ausbil-
dungsgänge an der modernen
Bildungseinrichtung in

Aschersleben für Fragen zur
Verfügung. 

In vielen Klassen, besonders
auch mit hauswirtschaftlicher
Ausrichtung, wurde von Lehr-
lingen präsentiert, was man
schon gelernt hat - angehende
Lehrlinge konnten mitmachen
und probieren.

Tag der offenen Tür

Jugendliche informierten sich
über Ausbildung und Lehre

Ines Kühne und Anika Probst (v.l.) sind Schüler im Berufsvorberei-
tungsjahr, in dem sie ihren Hauptschulabschluss nachholen können.

Kabinettssitzung

Minister morgen
in Aschersleben

Aschersleben (mli). Die sach-
sen-anhaltische Landesregie-
rung um Ministerpräsident
Prof. Wolfgang Böhmer (CDU)
wird am morgigen Dienstag in
Aschersleben zu einer Kabi-
nettssitzung zusammenkom-
men. Am Nachmittag schwär-
men die Minister dann aus und
absolvieren unterschiedliche
Besuchsprogramme. Während
für Böhmer eine Visite im
Nachterstedter Aluminium-
werk vorgesehen ist, wird In-
nenminister Klaus Jeziorsky in
der Fachhochschule der Polizei
Sachsen-Anhalt erwartet. Er
wird sich über Ausbildung und
Studium informieren und mit
Studierenden zu einer Ge-
sprächsrunde zusammenkom-
men. Kultusminister Jan Hen-
drik Olbertz hat einen der kür-
zestes Wege, denn er muss vom
Rathaus nur um die Ecke ins
Kulturzentrum Grauer Hof ge-
hen. Dort wird er sich über die
Sanierungsarbeiten am älte-
sten Profanbau der Kreisstadt
informieren und einen Ein-
blick in die vielfältige ehren-
amtliche Kulturarbeit des
Ascherslebener Kunst- und
Kulturvereins erhalten. Auch
die anderen Minister haben
unterschiedliche Termine. In
Diskussionen mit Kommunal-
politikern wird es vor allem
auch um das Reizthema der
vergangenen Wochen gehen:
die Kreis- und Gebietsreform.

Weithin sichtbar, doch was be-
deutet die Burgruine Arnstein?

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 8.00 - 20.00 Uhr

Preise gültig bis 23. April 2005

Irrtum vorbehalten. Solange der Vorrat reicht.

Immer eine Idee günstiger!

139.98
4

Benzin-
Rasenmäher

»40PB« 
B&S-Motor 3,5 PS, 40 cm 

Schnittbreite, 6-fache Schnitt-
höhenverstellung

inkl. 70-Liter-

Fangsack

Pavillon
aus epoxy-weiß-beschichtetem
Stahlrohr, Grundmaß ca. 300x300 cm,
wetterfestes PE-Bändchengewebe,
Firsthöhe ca. 250 cm

24.98
4

Rasen-
teppich
versch. Breiten, 
grün od. braun, 
100% Polypro-
pylen, witte-
rungsbeständig,
mit oder ohne
Drainage, m2

ab1.98
4

Beet- und Balkonpflanzen
versch. Sorten, z. B. Begonien, Lobelien, Tagetes, Fleißiges 
Lieschen oder Petunien, Stück

0.49
4

mit Belüftungs-

system

Kissen-/
Gartenbox
robust, BxHxT
125x61x55 cm,
stabile Rollen,
versch. Farben,
ohne Inhalt

49.98
4
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